
Auszug aus dern Protokoll
des Regierungsrates des Kantons Bern

Sitzung vom 19. November 1975

4285. Naturschutzgebiete Inser-Weiher, Leuschelz, <Bir
länge Stude>, Zihlbrücke, <Lätti Galsr, Treiten-Weiher.

Der Regierungsrat  des Kantons Bern,
gestützt auf Artikel 83 des Gesetzes vom 28. Mai 191 1
betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen Ziv i l -
gesetzbuches,  Ar t ike l  5 des Gesetzes vom 6.  Oktober
1940 betref fend d ie Einführung des Schweizer ischen
Strafgesetzbuches und d ie Naturschutzverordnung vom
8. Februarl972,

b e s c h l i e s s t :
l .  Ge l t ungsbe re i ch
1.  lm Rahmen der  Gesamtmel iorat ion im Amt Er lach s ind
Landzute i lungen an den Staat  vorgenommen worden mi t
dem Zie l ,  ausgewähl te Tei le  der  a l ten Mooslandschaf t
a ls  Lebensräume der  T ier-  und Pf lanzenwel t  und a ls  Be-
re icherung des Landschaf tsbi ldes unverändert  zu be-
wahren.
2.  In  das Verzeichnis der  s taat l ich geschützten Natur-
schutzgebiete werden aufgenommen :

N a m e
Nr .  des  Naturschutzgeb ie ts

Lage
Koord ina ten  Mi t te  des  Geb ie ts

[Jed eutu n g Grunds tück  N rn
F tacne

2.3

2.1

2.2

2 . 4

2.5

2.6

Inser-Weiher
N  100  R  101

Leuschelz
N  100  R  102
"B i r  l änge  S tude"
N  100  R  103

Z ih lb rücke
N 100  R  104

"Lät t i  Gals"
N '100 R 105

Trei ten-Weiher
N  100  R  106

Südl ich der  Strasse
Ins-Witzwil
573'400/204',750
An der  Strasse lns-Er lach
573',700/206'975
Nörd l i ch  de r  Landw.  Schu le
Seeland
576',150/205',275
Ost l ich des Schlosses Thie l le
569'275/208'050

An der  Strasse Gals-Er lach
571',300/209',375

Am Stegmattenkanal
nordwest l ich des Dorfes
578'200/206'850

Einst iger  Tor fweiher ,  mi t  Schi l f
und Gehölz bestockt ,  und
neugeschaf fener  Wei  he r
Sumpfmu lde  m i t  R ied  und
Randbestockung
Hecken landschaf t

A l t e r  Z ih l l au f  m i t  Sch i l f  und
Gehö lz

A l te  Lehmgrube  m i t  Sch i l f  und
Gehö lz

Neugeschaf fener  Weiher  und
Bestockung

Ins 5005
ca.772 a

lns 5007
c a . 1 9 8  a
Ins 5000 ( te i lweise)
ca.  55 a

Ga ls  GZ-Nrn .343 .15 ,
343.16 u.  ( te i lweise)
Nr.  853.1,  ca.  99 a
Gals GZ-Nr. 343.14
und ( te i lweise)
Nr. 839.1 , ca.312 a
Trei ten GZ-Nr.565.7
c a . 7 7  a

3.  Die e inzelnen Naturschutzgebiete s ind auf  p länen der
zuständigen Ingenieurbüros e ingetragen,  d ie e inen Be-
standte i l  d ieses Beschlusses b i lden.

I  l .  Schutzbest immungen
4.  In a l len sechs Naturschutzgebieten s ind verboten:
a)  Das Err ichten von Bauten und Anlagen a l ler  Ar t ;
b)  das Pf lücken,  Ausgraben,  Ausreissen von pf lanzen

und  das  Schäd igen  von  Bäumen  und  S t räuche rn ;
c)  d ie Störung und Beeint rächt igung der  T ierwel t ,  ihrer

Nester  und Gelege,  das Fangen und Töten von Tie-
ren sowie das Laufenlassen von Hunden:



d) Ablagerungen a l ler  Ar t ,  e inschl iess l ich Feldrück-
stände und Ste ine,  sowie das L iegenlassen oder
Wegwerfen von Abfällen;

e)  das Campieren,  das Aufste l len von Wohnwagen,  Zel -
ten und Unterständen a l ler  Ar t ;

f )  das Anzünden von Feuern ausserhalb bewi l l ig ter  und
bezeich neter  Feuerste l len.

5. Besondere Schutzvorschriften für die einzelnen Ge-
biete.
5.1 Inser-Weiher
a)  Das ausgeschiedene Kul tur land is t  nur  den Pächtern

und ihren Beauf t ragten zugängl ich;  das übr ige Ge-
biet  dar f  nur  zu naturkundl ichen Beobachtungen
schonend betreten werden,  wobei  das Rei ten und
Fahren untersagt ist.

b)  Verboten s ind jedes Eindr ingen in den neuen Weiher ,
das Betreten der  Insel ,  das Baden und Fischen sowie
das Befahren mit Booten und Flossen jeder Art.

5.2 Leuschelz
a) Das Sumpfried des Leuschelz ist ohne jede Verände-

rung im natür l ichen Zustand zu erhal ten und dar f  nur
e inmal  jähr l ich nach dem 1.  September gemäht  wer-
den .

b) Das Betreten des Naturschutzgebiets ist nur den
Pächtern und deren Beauftragten gestattet sowie In-
habern e iner  besondern Bewi l l igung.

c)  Er laubt  b le ibt  das Schl i t tschuhlaulen unter  der  Be-
dingung,  dass keine Abfä l le  l iegengelassen oder for t -
geworfen werden.

5.3 "Bi r  länge Stude"
a)  Die Hecken und Gebüsche innerhalb der  im p lan be-

zeichneten Schutzzonen dür fen n icht  ausgereutet
und d ie Bäume nicht  gefä l l t  werden ohne besondere
Bewi l l igung der  Forstd i rekt ion.

b)  Jede Schädigung der  Gehölze is t  untersagt ,  insbe-
sondere das Anzünden von Feuern in  e inem Abstand
von weniger  a ls  10 Metern.

c)  Gestat tet  s ind das Zurückschneiden der  Gehölze im
Interesse der  landwir tschat t l ichen Nutzung sowie
pf leger ische Massnahmen, d ie vom Naturschutz in-
spektorat  im Einvernehmen mi t  den Grundeigentü-
mern angeordnet  werden.

5.4 Zih lbrücke
a) lm Naturschutzgebiet  s ind a l le  Veränderungen unter-

sagt ,  und es dür fen weder Bäume noch Gebüsche
besei t ig t  werden ohne vorher ige Zust immung des
Naturschutz inspektorats;  vorbehal ten b le ibt  der  nor-
male Unterhal t  des Baumbestandes auf  Grundstück
GZ-Nr .853 .1 .

b) Gestattet sind einzig das auf die Tageszeit be-
schränkte Parkieren von Personenwagen und Fahr-
rädern auf  dem bezeichneten nördl ichsten Tei l  des
Gebietes sowie das Benützen e iner  Bootsanbinde-
stelle im untersten Teil des Altwassers für Einwohner
der  Gemeinde Gals auf  Grund e iner  besondern Be-
w i l l i gung .

c) Das übrige Naturschutzgebiet darf nicht betreten
werden,  und jede Störung der  T ierwel t  is t  untersagt .



5.5 "Lät t i  Gals"
a)  Die mi t  Schi l f  und Gehölz bestockten Flächen und

Feuchtstandorte dür fen n icht  verändert  werden:  ins-
besondere s ind a l le  Eingr i f fe  in  den Wasserhaushal t
verboten.

b) Gestattet sind nur das schonende Betreten des Na-
turschutzgebiets zu naturkundl ichen Beobachtungen
sowie die Nutzung des offenen Landes nach Mass-
gabe der Pachtverträge.

5.6 Treiten-Weiher
Verboten s ind jedes Eindr ingen in den neuen Weiher ,
das Betreten der  Insel ,  das Baden und Fischen,  das Be-
fahren mit Booten und Flossen jeder Art sowie die Was-
serentnahme.

l lL  Verschiedene Best immungen
6.  Die Forstd i rekt ion kann Ausnahmen von den Schutz-
vorschr i f ten in  besondern Fäl len bewi l l igen.
7.  Vorbehal ten s ind d ie jagdgesetz l ichen Best immungen.
8.  Widerhandlungen gegen d iesen Beschluss werden mi t
Busse oder Haft bestraft.
9 .  Der vor l iegende Beschluss is t  auf  den in Z i t ter  2 ge-
nannten Grundbuchblät tern anzumerken mi t  dem Na-
men und der  Nummer des Naturschutzgebiets sowie der
Nummer und dem Datum des vor l iegenden Beschlusses
(2.  B. :  "Naturschutzgebiet  Inser-Weiher ,  N 100 R 101 ,
RRB Nr.4285 vom 19.  November 1975") .
10.  Dieser  Beschluss is t  im Amtsblat t  des Kantons Bern
und im Anzeiger  für  das Amt Er lach zu veröf fent l ichen.
Er t r i t t  mi t  der  Veröf fent l ichung im Amtsblat t  in  Kraf t .

An d ie Forstd i rekt ion

Für getreuen Protokollauszug:

Der Staatsschreiber: Josi

s lehe  neuer  schu tzbesch russ  Nr .  1944  vom 6 .  Ma i  Lgg2


